[image: image1.jpg]




Datum:
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PRESSEMITTEILUNG

Adam-Ries-Haus Annaberg-Buchholz – Geschichte

Das Haus entsteht etwa um 1500 im Zuge der städtebaulichen Entwicklung Annabergs. Der Keller mit dem typischen Tonnengewölbe ist aus dieser Zeit erhalten geblieben. Ob Bereiche aus dem Erdgeschoß mit dem  Kreuzgewölbe aus dieser Zeit stammen, ist nicht mit Sicherheit zu sagen.

Das Gebäude im damaligen Münzviertel befindet sich in Besitz des Andreas von der Strassen. 

Am 14. Juli 1525 kauft Adam Ries das Anwesen für 150 Gulden. Im Jahre 1542 lässt er einen Anbau anfügen. 

Adam Riesens Sohn Abraham übernimmt nach dem Tode des Vaters im Jahre 1559 das Haus. 

Während des ersten großen Stadtbrandes brennt am 27. April 1604 das Haus fast bis auf die Grundmauern nieder. Die Ries-Nachkommen verkaufen die Brandstatt im Jahre 1606.

Das anschließend neu errichtete Gebäude brennt am 28. August 1731 während des vierten großen Stadtbrandes wieder bis fast auf die Grundmauern nieder. 

Ein Nachfolgebau vom Jahre 1733 wird in Stein ausgeführt und erhält ein ausladendes Walmdach. 

Das bis dahin an der Straßenzeile frei stehende Gebäude wird zwischen 1848 und 1892 mit den entstehenden Nachbargebäuden „verbunden“. 

Im Jahre 1889 erfolgt die Einrichtung der „Weinstuben zum Adam Ries Haus“, welche bis in das Jahr 1945 bewirtschaftet werden. 

Anschließend beherbergt das Haus für einige Zeit Umsiedler. Die Räume im Erdgeschoss dienen als Warenlager. 

Das Gebäude befindet sich in einem beklagenswerten Zustand.

Der Denkmalschutz wird auf den „traurigen“ Zustand aufmerksam und ordnet im Jahre 1958 den Ersatz der maroden Fenster- sowie Türengewände durch Hilbersdorfer Porphyr an. 

Anfang des Jahres 1978 wird die Arbeitsgruppe „Adam-Ries-Haus“ mit der Idee gegründet, eine Gedenkstätte für den Rechenmeister und Bergbeamten einzurichten. 

Auf Initiative dieser Arbeitsgruppe beschließen 1979 die verantwortlichen Stellen von Stadt und Kreis  die Sanierung des ehemaligen Wohnhauses von Adam Ries.

Im Oktober 1980 beginnt man mit der Objektberäumung. Erste Restau-rierungsarbeiten beginnen ab April 1981 in Keller und Erdgeschoss. Zunächst werden die alten Tonnen- und Kreuzgewölbe freigelegt sowie die hölzerne Balkenkonstruktion gesichert. Der Dachstuhl wird erneuert. Fenster, Türen und Fußböden werden ausgewechselt, ebenso neue Versorgungsleitungen installiert. 

Während der Baumaßnahmen erwirbt am 1. Juni 1981 der Rat der Stadt das Gebäude von der Gebäudewirtschaft.  

Im September 1981 wird eine Konzeption zur Gestaltung des künftigen Adam-Ries-Museums vorgestellt. 

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 425. Todesjahr von Adam Ries erfolgt am 30. März 1984 die Übergabe und die Eröffnung des Museums. 

Nach zehn Jahren Museumsbetrieb machen sich erneut Baumaßnahmen erforderlich, die am 4. September 1991 in Vorbereitung des 500. Geburtsjubiläums von Adam Ries beginnen. Dazu gehören u. a. die Trockenlegung des alten Mauerwerks und der Einbau von Sicherheitstechnik. 

Der am 3. Oktober 1991 gegründete Adam-Ries-Bund eröffnet seine Geschäftsstelle im Adam-Ries-Haus.

Am 3. Mai 1992 kann das neu gestaltete Haus den Museumsbetrieb wieder aufnehmen. 

Am 25. Februar 1993 wird auf Initiative des Adam-Ries-Bundes gemeinsam mit der Stadt Annaberg-Buchholz im ersten Obergeschoß die „Annaberger Rechenschule“ eröffnet. 

Endgültig erwirbt der Stadtrat am... 1998 das Adam-Ries-Haus.

Seit dem 20. März 1998 ist die „Adam-Ries-Bibliothek“ der Öffentlichkeit zugänglich. Sie vereint die Buch- und Archivalienschätze des Adam-Ries-Museums und des Adam-Ries-Bundes. Für jedermann zugänglich sind nun Bücher und Dokumente zu Leben und Werk von Adam Ries, darunter das Sekundärarchiv von Fritz und Hildegard Deubner. Kernstück ist die "Obererzgebirgische Familien- und Sippenkartei" von Willy Roch, umfangreiche Bestände von familiengeschichtlicher Literatur sowie Chroniken. Darüber hinaus ist eine Reihe von Standardwerken zur Geschichte der Mathematik zu finden, ebenso historische Rechenbücher aus dem 15. bis 20. Jahrhundert.  

Mit Wirkung vom 1. Januar 1999 übergibt die Stadt Annaberg-Buchholz das Objekt in Trägerschaft des Adam-Ries-Bundes. 

Um den Aufgaben des Museums besser gerecht zu werden, beginnen ab November 2000 neuerliche Umbauarbeiten. Das Dachgeschoß wird ausgebaut, um Platz für Büroräume zu schaffen. Die Elektroinstallation und Heizung werden erneuert, Räume für Sanitäranlagen werden angebaut Die Ausstellungsfläche des Museums, die Räumlichkeiten für die Rechenschule und der Bibliothek werden erweitert. Das genealogische Kabinett als zentrale Koordinierungsstelle der Adam-Ries-Nachfahrenforschung wird eingerichtet. 

Nach Abschluss der Baumaßnahmen bietet sich den Besuchern ab Ostersamstag 2001 (14. April) ein umgestaltetes Haus. 

Am 2. Oktober 2002 wird eine Sonderausstellung zum Wirken von Barbara Uthmann als Textilverlegerin und Montanunternehmerin eröffnet.

Im Jahr 2006 beginnen die Arbeiten am Konzept für die grundlegende Neugestaltung der Dauerausstellung zu Leben und Wirken von Adam Ries.

Am 5. Dezember 2006 wird in der Annaberger Rechenschule der Zuwendungsbescheid der Ostdeutschen Sparkassenstiftung übergeben. Dieser ist die Grundlage für die Neugestaltung des Museums. Die von der Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkasse Erzgebirge bereitgestellten Mittel werden durch die Berg- und Adam-Ries-Stadt Annaberg-Buchholz, die Sächsischen Landesstelle für Museumswesen, dem Kulturraum Erzgebirge und dem Adam-Ries-Bundes komplettiert.

Am 11. November 2007 hat das Adam-Ries-Museum letztmalig geöffnet. Nach umfangreicher Vorbereitung beginnt die Stadt mit dem für das neue Konzept  notwendigen Umbau.

Am Freitag, dem 18. April 2008, wurde die neugestaltete Dauerausstellung „… das macht nach Adam Ries(e), eine Schatzkammer der Rechenkunst“ während des wissenschaftlichen Kolloquiums „Visier- und Rechenbücher der frühen Neuzeit“ feierlich eröffnet.

Ab 19. April 2008 ist das Museum wieder der Öffentlichkeit zugänglich.

Rainer Gebhardt  Adam-Ries-Bund e.V.: 

Geschichte das Adam-Ries-Hauses

Kontakt:
Adam-Ries-Museum Annaberg-Buchholz  

Tel. 

03733 22186

Web: 

www.adam-ries-bund.de
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